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Im Grünen
lässt es sich
gut ausstellen
IM GARTEN Aus Filz und
Kunst lässt sich etwas machen.

Änderung der geänderten Änderung
BEBAUUNGSPLAN Die Verwertung des Geländedreiecks zwischen Erlanger und Adam-Henkel-Straße hat vor einigen Jahren
hoffnungsvoll angefangen. Aber jetzt kommt ein Investor nicht mit seiner Geschäftsidee zum Zuge.

SeniVita bei Top Wachstums-UnternehmenUnabhängige Bürger
prangern „schwere Fehler“ an

VON PAULINE LINDNER

Heroldsbach — Zum zweiten Mal durften
Besucher einen ausgiebigen Blick in den
Garten der Familie Eichhorn in Thurn
werfen, aber nicht nur der Bepflanzung
wegen. Barbara Eichhorn, die selbst aus
Filz veritable Kunstwerke herstellt, hatte
vier Künstlerkollegen eingeladen, mitten
im verwunschenen Grün ihre Arbeiten zu
präsentieren.

Susanne Heydrich lies selbst dunkle
Ecken durch ihre farbenfrohen Bilder
leuchten, mancher Rottton wetteiferte mit
den Blüten und Beeren. Der Bildhauer Pe-
ter May gesellte lebensechte Steinskulptu-
ren dazu. Gerade die Kombination aus
steinerner Plastik und ihre Einbettung in
eine Gartenlandschaft ist eines seiner
künstlerischen Anliegen. Einer besonde-
ren Gartenschmuckkunst hat sich Monika
Engelhardt verschrieben: Aus Weiden
formt sie kühn gewellte und gelockte Ge-
bilde, aber auch Körbe, die frech aus den
Beeten herauswuchsen. Eine Säule unter
dem Apfelbaum – das extrem leichte
Grundmaterial, das die Architektin Su-
sanne Novak verwendet, macht selbst ei-
nen solch sensiblen Standort möglich. Die
Hausherrin ihrerseits verlockte trotz des
Sonnenscheins zum genauen Inspizieren
ihrer Kollektion aus Filz: Verwegene Hüte
kombiniert aus Stroh und Seidenfilz, küh-
lende und zugleich wärmende Westen und
Oberteile aus der gleichen Materialkom-
bination, aber auch viele entzückende
Kleinigkeiten,allen voran Blüten und
Sträußchen.

VON PAULINE LINDNER

Neunkirchen am Brand — Die Än-
derung der Änderung vom geän-
derten Bebauungsplan, der doch
den gleichen Zweck hat.

Irgendwo in diesem Gedan-
kengestrüpp hängt derzeit der
Markt Neunkirchen. Und dabei
hat die Verwertung des Gelän-
dedreiecks zwischen Erlanger
und Adam-Henkel-Straße vor
einigen Jahren so hoffnungsvoll
angefangen.

Das Grundstück zwischen
den Straßen gegenüber dem Re-
we-Getränkemarkt gehört der
katholischen Kirchenstiftung.
Vorgesehen hatte dort der Be-
bauungsplan einen Park&Ride-
Platz. Der wurde aber gegen-
über verwirklicht.

Dann hatte Alberto Oligno ei-

ne Geschäftsidee: Hier gäbe es
Kunden für ein Bistro. Die IHK
und die Wirtschaftsförderung
des Landkreises hätten sein vor-
haben „super“ gefunden. Olig-
no nahm Kontakt mit den örtli-
chen Politikern auf, um einen
genehmigungsfähigen Plan vor-
zulegen. Schritt für Schritt, so
sagt er, hat er ihn abgearbeitet.
Herausgekommen ist ein Kon-
zept mit drei Bauvarianten, die
die Trasse für eine Stadt-Um-
land-Bahn genauso wie den
Kreisverkehr davor berücksich-
tigten.

Der Bauplan wurde öffentlich
vorgestellt. Etliche Anlieger in
der Adam-Henkel-Straße
machten sich nun gegen eine Be-
bauung des nur schwer zu ver-
marktenden Grundstücks stark.
Bis, so Oligno, „die Politik um-

sprang“. Man bot ihm ein alter-
natives Grundstück zum Kauf,
zu einem Preis, der ihm sein Vor-
haben unmöglich gemacht hätte.
Er winkte ab, und von seinem
Vorhaben wurde nicht mehr ge-
sprochen.

„Die Politik sprang um.“
ALBERTO OLIGNO

Eine Weile später änderte der
Marktgemeinderat mit 15:3
Stimmen dann doch den Bebau-
ungsplan. Ein eingeschränktes
Gewerbegebiet sollte es nun
werden.

Jetzt gab es keine Anlieger-
proteste, dass auf dem Dreieck
etwas gebaut würde. In dieser
Situation wandte sich Oligno er-
neut an die Kirchenstiftung, ob

sie an einer Verpachtung an ihn
Interesse hätte. Sein Architekt
entwickelte ein Bebauungskon-
zept, dass sich genau an die Vor-
gaben des Bebauungsplans hielt
und reichte eine Bauvoranfrage
bei der Kommune ein. Sie ging
knapp vor einer Sitzung des
Bauausschusses ein.

Bürgermeister Wilhelm
Schmitt wollte sie in der Sitzung
per Beschluss auf die Tagesord-
nung setzen lassen. Der Be-
schluss wurde so gefasst, aber zu
diesem Zeitpunkt war der Aus-
schuss nicht komplett besetzt.
Auch wenn die Anfrage mit 5:2
Stimmen befürwortet wurde,
rügte ein Ratsmitglied den La-
dungsfehler.

Damit die Sache vorankäme,
riet die Verwaltung dem Antrag-
steller nun einen Bauantrag ein-

zureichen. Der sogar unter das
Genehmigungsfreistellungsver-
fahren gefallen wäre.

In dieser Phase stellte nun
dasselbe Ratsmitglied den An-
trag, den Bebauungsplan „An
den Heuwiesen“ erneut zu än-
dern. Darüber hat nun der Rat in
seiner Sitzung am kommenden
Mittwoch zu befinden.

Der Bauwerber hat sich zu
dieser Form der „Verweigerung
des gemeindlichen Einverneh-
mens“ mehrfach juristischen
Rat und politischen Rückhalt
selbst beim Bayerischen Minis-
terpräsidenten eingeholt: Arti-
kel 39 des Baugesetzbuchs ge-
währe ihm einen Regressan-
spruch für die nutzlos
aufgewendeten Planungskosten.
Auf 40 000 bis 50 000 Euro
schätzt Oligno sie.

Forchheim — Die SeniVita
Holding OHG (Sitz Bayreuth)
ist im jährlichen Wettbewerb
„Bayerns Best 50“ unter die
wachstumsstärksten Unterneh-
men gewählt worden (der FT
berichtete).

SeniVita ist einer der großen
privaten Pflege- und Bildungs-
träger in Bayern mit 850 Be-
schäftigten in acht gemeinnützi-
gen Seniorenpflegeeinrichtun-
gen (darunter Gräfenberg und
Baiersdorf), einer Behinderten-
hilfeeinrichtung, einer Kinder-
krankenpflegeeinrichtung, in
ambulanten Pflegediensten und
einer Bildungsakademie (Eber-
mannstadt). Insgesamt werden
750 pflegebedürftige Menschen
betreut. Weitere Pflegeeinrich-

tungen entstehen in Waischen-
feld und Pottenstein.

Der Bayerische Staatsminister
Erwin Hubert überreichte den
Preis an die SeniVita-Gesell-
schafter Horst Wiesent, Anton
Kummert und Manfred Vetterl
beim Ehrungsakt in der Mün-
chener Residenz.

„Innovativ“

Die Gesellschafter werden wei-
terhin alles daran setzen, inno-
vative Dienstleistungen zu ent-
wickeln und die Bildung voran-
zubringen. „Nur gut
ausgebildete junge Menschen
können das Ruder in Deutsch-
land herumreißen“, erklärte Se-
niVita Chef Horst Wiesent nach
der Preisverleihung.

Heroldsbach — Die Vollversamm-
lung der „Unabhängigen Bür-
ger“ in Heroldsbach wurde von
Joachim Grimm eröffnet. Er gab
einen kurzen Rückblick auf die
kommunalpolitische Arbeit der
letzten zwölf Monate.

Sein Hauptthema waren die
„Unregelmäßigkeiten“ bei der
Abwasserbescheiderhebung En-
de letzten Jahres. Bereits ausge-
zahlte Zuschüsse mussten wie-
der zurückgezahlt werden. Ver-
antwortlich hierfür ist wohl eine
fehlerhafte Abrechnung von Sei-
ten der Gemeindeverwaltung in
Heroldsbach.

Leider werde weiter von Ge-
meinde und Zweckverband die

Einsicht in den Prüfbericht ver-
weigert. Die fehlende Offenheit
spricht nach Ansicht des Refe-
renten für „schwere Fehler bei
der Zuschussbeantragung“ –
zum Schaden der Bürgerschaft
von Hausen und Heroldsbach.

Nach Ansicht von Grimm
trägt diese Vertuschungs- und
Verdunkelungspolitik von Ge-
meinde und Zweckverband
nicht dazu bei, Vertrauen zwi-
schen Gemeinde und Bürger-
schaft aufzubauen.

Gemeinderat Alois Eisen
musste sein Amt aus gesundheit-
lichen Gründen niederlegen. Als
Nachfolger im Amt wird Johann
Hluchy nachrücken.

Vertretung für
Pfarrer Friedmann
Pinzberg — Vom Montag, 17.,
bis Freitag, 21. Juli, findet die
Pfarrfahrt der Pfarrei Pinzberg
nach Österreich statt.
In dieser Zeit werden die Gläu-
bigen gebeten, sich in dringen-
den seelsorgerlichen Fällen an
Pater Cheriyan Menacherry,
Pinzberg 09191/621832 oder
Pfarrer Alfred Beißer, Leuten-
bach, Telefon 09199/711 zu
wenden.

Gottesdienst für die
Kleinsten der Kleinen
Forchheim — Am Sonntag, 16.
Juli, findet um 11 Uhr ein
Kleinkindergottesdienst „im
Freien“ auf der Pfarrwiese
statt. Anschließend ist ein ge-
meinsames Picknick vorgese-
hen. Bitte Decke, Geschirr,
usw. mitbringen sowie etwas
für ein gemeinsames „Buffet“.
Bei schlechtem Wetter finden
der Gottesdienst in der Kirche
und das Picknick im Dreikö-
nigsheim Burk statt.

Geführte Tour auf
Mountainbikes
Ebermannstadt — Eine geführte
Mountainbiketour um Eber-
mannstadt mit einer Strecken-
länge von ca. 35 km wird am
Samstag, 22. Juli, angeboten.
Voraussetzung ist eine entspre-
chende Ausrüstung, Ausdauer
und Fahrpraxis (keine Anfän-
ger). Der Treffpunkt ist um 17
Uhr am Bahnhof Ebermann-
stadt. Anmeldung in der Tou-
ristinformation Ebermann-
stadt, Tel. 09194/50640.

Unversperrtes Auto
lockt Diebe an
Forchheim — Aus einem unver-
sperrten Daimler-Chrysler, der
in der Danziger Straße geparkt
war, wurden im Laufe der ver-
gangenen Woche zwei Fahr-
zeugscheine, eine Sonnenbrille
und 5 Euro Bargeld entwendet.
Wer hat den Diebstahl beob-
achtet?

Vandale schlägt
Fensterscheibe ein
Forchheim — In der Nacht zum
Donnerstag wurde die Schau-
fensterscheibe einer Apotheke
in der Klosterstraße einge-
schlagen. Der bislang unbe-
kannte Täter, der sich dabei
verletzt haben dürfte, benutzte
hierzu eine Flasche. Es ent-
stand Sachschaden in Höhe von
1500 Euro.

Beim Ausparken
Alfa angefahren
Forchheim — Am Mittwoch
wurde ein Alfa Romeo, der
tagsüber auf einem Firmen-
parkplatz in der Siemensstraße
geparkt war, angefahren. Ein
bislang unbekannter Autofah-
rer stieß vermutlich beim Ein-
oder Ausparken gegen das
Fahrzeug. Obwohl an dem Wa-
gen Sachschaden in Höhe von
1500 Euro entstanden ist, ent-
fernte sich der Verursacher un-
erlaubt von der Unfallstelle.

Falsch rangiert und
sofort weggefahren
Forchheim — Ein in der Wasser-
gasse geparkter Honda wurde
am Donnerstagvormittag ange-
fahren. Der Verursacher, der
mit einem Lkw oder einem
ähnlich großen Fahrzeug beim
Wenden oder Rangieren gegen
das Auto stieß, entfernte sich
unerlaubt von der Unfallstelle.
Der Sachschaden beträgt ca.
500 Euro.

Schülerin und Sozia
stürzen mit dem Roller
Gräfenberg — Am Donnerstag-
nachmittag kam eine 16-jähri-
ge Schülerin auf der B 2 mit ih-
rem Motorroller nach rechts
von der Fahrbahn ab und stürz-
te. Sie und ihre 14-jährige Sozia
wurden ins Krankenhaus
Forchheim verbracht.

Brocken Hasch noch
schnell weggeworfen
Forchheim — Unter Drogen-
und Alkoholeinfluss stand ein
Radfahrer, als er von der Forch-
heimer Polizei in der Adenau-
erallee kontrolliert wurde. Vor
der Kontrolle hatte der 26-Jäh-
rige noch schnell einen Brocken
Haschisch verschwinden lassen
wollen.

Eine Badenixe wird umrahmt von fünf bildenden Künstlern. Foto: privat

Preisverleihung Top 50 in München, von links Ralf Broschulat vom Ver-
anstalter Ernst & Young AG, die Gesellschafter von SeniVita Anton Kum-
mert, Manfred Vetterl und Horst Wiesent, sowie der Bayerische Staats-
minister für Wirtschaft, Erwin Huber. Foto: FT


